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ANWENDUNGEN

Ein entscheidendes Ziel dieses Projektes ist neben
der Erarbeitung von Konzepten für den mobilen
Einsatz von IuK-Anwendungen deren Realisierung
in Form von Hard- und Software, die in Zusammen-
arbeit mit einer Vielzahl von Industriepartnern 
für zwei Anwendungsszenarien zur Produktreife
gebracht werden sollen.

Eines der Szenarien zielt auf die technische Unter-
stützung von Wartungstechnikern bei der gesamten
Bandbreite ihrer Arbeit durch den Einsatz mobiler
Geräte. Diese gewährleisten einen ständigen 
Zugriff auf alle für einen Einsatz notwendigen Daten,
unabhängig vom  aktuellen Ort oder der jeweiligen
Situation, was u. a. durch eine sprachgestützte
Datenein- bzw. Datenausgabe, durch modernste
Visualisierungsmethoden oder die Anbindung 
jeglicher Kommunikationsnetze erreicht wird.

Das zweite Szenario bereichert das Spektrum der
Digitalfotografie um eine innovative Infrastruktur,
die Touristen beim Anfertigen, Bearbeiten und
Bestellen von digitalen Fotos während ihres Urlaubs
vor Ort unterstützt. Mit Hilfe eines intelligenten,
GIS-gesteuerten Annotationsdienstes wird dabei
durch Auswertung von Orts- und Zeitinformationen
das fotografierte Objekt bestimmt und dem Bild 
als Kommentar beigefügt. Aufgenommene Bilder
lassen sich intuitiv zu digitalen Alben zusammen-
stellen, online an ein Fotolabor senden und 
können dort entwickelt werden.

Der Landesforschungsschwerpunkt IuK in Mecklen-
burg-Vorpommern stellt sich dieser Herausforderung
und befasst sich im Projekt M6C (Multimediales
Content Management in Mobilen Umgebungen mit
Multimodalen Nutzungsschnittstellen) mit verschiede-
nen Fragestellungen zur Gestaltung, Entwicklung und
Nutzung von Informations- und Kommunikationstech-
nologien im mobilen Umfeld. In Form von angewandter
Forschung sollen dabei insbesondere Antworten auf
folgende Fragen gefunden werden:

WIE ? kann ein Nutzer in unterschiedlichen Situatio-
nen, d. h. von verschiedenen Orten und jederzeit mit
beliebigen Endgeräten auf eine IuK-Anwendung
zugreifen, ohne über Expertenwissen zu verfügen?
Wie kann dabei die Interaktion mit Hilfe von natür-
licher Sprache geschehen? Wie können Informationen
auf technisch eingeschränkten Geräten, beispiels-
weise einem PDA, sinnvoll dargestellt werden, ohne
sie zu reduzieren?

WIE ? lassen sich multimediale Daten effizient spei-
chern, wie lässt sich ihre Authentizität sichern, wie
kann nach ihnen gesucht werden, insbesondere dann,
wenn sie verteilt vorliegen? Auf welche Weise lassen
sich diese Daten auf die Präferenzen einzelner Nutzer
hin anpassen? 

WIE ? können existierende drahtgebundene und
drahtlose Übertragungstechnologien eingesetzt 
werden, um mit verfügbaren Bandbreiten einen 
optimalen Zugriff auf die gewünschten Informationen 
zu ermöglichen und den Einsatz unterschiedlicher
Anwendungen in globalen und lokalen IuK-Netzen
über verschiedenste Kanäle zu gewährleisten?

Moderne IuK-Anwendungen sind mittlerweile aus
vielen Bereichen des wirtschaftlichen und gesell-
schaftlichen Lebens nicht mehr wegzudenken. 
Die Realisierung komplexer IuK-Anwendungen für
die Nutzung mit Hilfe mobiler Geräte wie Notebooks
oder PDAs stellt jedoch immer noch eine große
Herausforderung dar.
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